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Amtlicher Theil.
Teilte Königliche Hoheit der Grotzherzog habe »

Sich unter dem 10 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Geheimerath Helm , Direktor der Groß¬
herzoglichen Amortisationskasse , den Stern zum bereits
innehabenden Kommandeurkreuz Höchstihres Ordens vom
ZSHringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 10 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Major von Klüber ,
Flügeladjutant Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Schwarz -

burg -Rudolstadt , das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 8 . d . Ni . ist
Folgendes bestimmt :
Infanterie -Regiment Graf Äarfuß (4 . Westfäl .) Nr . 17 :

Dorndorf , Secondelieutenant , zur Dienstleistung bei
dem Festungsgefängniß in Wesel kommandirt .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 7. Februar 1890 ist Folgendes bestimmt :

Hoffman » , Proviantamtskontroleur von Königsberg
i . Pr . , zum 1 . März d . I . unter Ernennung zum Pro¬
viantamtsrendanten nach Bruchsal versetzt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . Februar .

Aus Paris wird heute telegraphisch gemeldet : „ Die
boulangistische „ Presse " veröffentlicht eine vertrauliche
Mittheilung des Ministers Constans an den Direktor der
Strafanstalt in Clairvaux , welche denselben anweist , eine
paffende Zelle für einen politischen Gefangenen bereit zn
halten .

" Welcher politische Gefangene dabei gemeint ist,
bedarf wohl keiner Erwähnung . Wenn das von der
„Presse " abgedruckte Aktenstück nicht eine Fälschung ist,
so muß die Veröffentlichung eines solchen vertraulichen
Briefes durch das boulangistische Blatt als Beweis dafür
gelten , daß trotz der berühmten „ Säuberung " des fran¬
zösischen Beamtenpersonals die Beziehungen der Bou -
langisten zu höheren Beamtenkreisen fortdauern . Die
Publikation wird jedenfalls das besondere Interesse der
Staatsanwaltschaft erregen .

Im brasilianischen Ministerium hat sich wiederum eine
Veränderung vollzogen ; ein Telegramm aus Rio de Ja¬
neiro meldet den Rücktritt des Ministers der inneren
Angelegenheiten , A . Lobo . Der Letztere ist also sehr bald
dem Beispiele seines Kollegen Ribetro , des Ackerbau¬
ministers , gefolgt . Die telegraphische Mittheilung aus
Rio fügt hinzu , daß der Rücktritt Lobo 's durch Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen ihm und dem Chef der provi¬
sorischen Regierung , Marschall Fonseca , veranlaßt worden
sei . Auf Differenzen mit Fonseca wurde auch Ribetro 's
Austritt aus dem Kabinet zurückgeführt und es scheint,

Konzerte .
Iv. Karlsruhe , 1l . Febr . (Das vierte Abonnements -

lonzert ) bot ein etwas buntes musikalisches Allerlei und diente

den entgegengesetztesten Absichten . Es brachte in seinem ersten

Tbeile die Einführung eines neu entdeckten Tenoristen und eines

jüngere » vaterländischen Komponisten bei dem vornehmen Publi¬
kum unserer Hoforchesterkonzerte und endigte mit einer Art

Trauerfeier für den vor kurzem verstorbenen Altmriste - Franz
Lachner . Es ist wohl angemessen , den Todten die erste Ehre zu
erweisen . Die Musiker Lachner bilden bekanntlich eine jener nicht
seltenen Musikersamilien — man denke nur an unsere großen
Meister Bach , Mozart , Beethoven , Schubert — , in denen das
Talent für die Musik sich gleichsam häuslich niedergelassen hat
und von Vater auf Sohn vererbt wird , bis es plötzlich wie eine
ausgebrannte Flamme erlischt , nachdem es bei einem Repräsen¬
tanten der Familie in voller Kraft und hellstrahlender Lichtfülle
«ufleuchtete . Drei Söhne sind aus dem Haufe des mit materiellen
Gütern nur kärglich , aber mit Kindern um so reicher bedachten
Landstadt -Organisten Lachner hervorgegangcn , welche mit hervor¬
ragendem Erfolge den Ruhmespfad der Tonkunst betreten haben .
Der jüngste davon , selber schon um eine erkleckliche Anzahl von

Jährchen über die rosige Zeit der Jugend hinaus gerückt , aber
immer noch ein Jüngling an Geistesfrische und Schaffensfreudig¬
keit. gehört bekanntlich seit 17 Jahren zu den Karlsruhern -

Gleichsam gesammelt und verstärkt erschien das Talent des Lach '

nerschen Geschlechtes in Franz . Seine hohe Begabung , seine
mit mannigfachen Entbehrungen und Bitterkeiten erkämpfte
vollendete Bildung , seine Jahrzehnte lange ungeschmälerte Krast -

einsetzung im Dienste der Kunst , seine unwandelbare Treue für
dir klassischen Ideale machen ihn nicht allein zu einer der be¬

rühmtesten , sondern auch sympathischsten Erscheinungen der nach¬
beethovenscheu Musikgeschichte . Kaum ein Gebiet der Kompo¬
sition war Franz Lachner verschlossen ; auch dasjenige der Oper
wußte er mit vielem Glück zu bebauen . Eine der besten drama -

daß das diktatorische Auftreten Fonseca 's die Hauptquelle
der Reibereien innerhalb der brasilianischen Regierungs¬
kreise bildet .

Die portugiesischen Republikaner habe » gestern den
Jahrestag der Proklamation der spanischen Republik ge¬
feiert . Eine Bekanntmachung des Civilgouverneurs von
Lissabon , Oliveira . untersagte im Interesse der Aufrecht -
erhaltung der öffentlichen Ordnung eine in das Kolos¬
seum zusammenberufene Versammlung und etwaige Kund¬
gebungen in den Straßen . Trotz dieses Verbotes blieben
die politischen Straßenkundgebungen nicht aus , aber es
scheint, daß die von den Behörden ergriffenen Vorsichts¬
maßregeln völlig genügend gewesen sind , die Störungen
der Ordnung baldigst zu unterdrücken . Nach einer De -

pesche aus Lissabon bewegte sich gestern in den Straßen
und auf dem Platze Dom Pedros eine große Volksmenge .
Auf dem genannten Platze versuchten drei republikanische
Agitatoren die Menge zu haranguiren ; die Polizei be¬
fahl den Leuten , sich zu entfernen , und verhaftete 28
Personen , welche Widerstand leisteten , darunter zwei der
Redner . Abends nahm die Stadt wieder ihr gewöhn¬
liches Aussehen an . Mehrere Blätter sind gestern wegen
aufreizender Artikel beschlagnahmt worden und es wird
bei dieser Anordnung vielleicht nicht bleiben ; es geht das
Gerücht , die Regierung wolle strengere Maßregeln gegen¬
über der Presse ergreifen und einige Blätter würden
unterdrückt werden .

Wir erwähnten gestern eine Interpellation , die in der
griechischen Deputirtenkammer in Bezug auf ein subordi¬
nationswidriges Verhalten der Offiziere in Larissa ein¬
gebracht und vom Ministerpräsidenten Trikupis beant¬
wortet wurde . Die Opposition hatte sich gleich die erste
Sitzung nach dem Wiederzusammentritte der Kammer
ausgewählt , um den Gegenstand zur Sprache zu bringen ,
denn die Deputirtenkammer sollte zwar ursprünglich schon
am 30 . Januar zusammentreten , konnte aber erst am
10 . Februar wieder eröffnet werden , da vorher nicht die
zur Beschlußfähigkeit der Kammer erforderliche Anzahl
von Abgeordneten eingetroffen war . Das Vorgehen der

. Opposition zeigt , daß diese entschlossen ist , den letzten
Theil der Kammersession zu einem entscheidenden Kampfe
gegen das Ministerium Trikupis zu benützen . Daraus
mag es sich erklären , daß der Parteikampf in Griechen¬
land mit einer Heftigkeit geführt wird , als ob man schon
jetzt am Vorabende der Wahlen stände . In einer Korre¬
spondenz der „Allgemeinen Zeitung " aus Athen heißt es
hierüber : „ Es ist unglaublich , was Alles von der Oppo¬
sition erfunden wird , um die Regierung zu diskreditiren .
Nicht genug , daß man den allerdings traurigen Zustand
der Sittenverwilderung , der sich in der Verbrecherstatistik
des letzten Jahres spiegelt , der gegenwärtigen Regierung
zur Last legt ; die abenteuerlichsten Gerüchte von Pro - !
nunciamentos der Truppen in Nauplia und Larissa tauchen ^
in den regierungsfeindlichen Zeitungen auf , um alle Welt
in Alarm zu setzen und dann nach kurzer Frist dementirt
und als reine Erfindungen oder tendenziöse Uebertrei -

- bungen erkannt zu werden . Ich würde diese Dinge gar

tischen Schöpfungen deS Meisters — Katharina Cornaro —

hörten wir zuletzt in Karlsruhe in den 70r Jahren anläßlich
eines glanzvollen Gastspiels der Münchener Sängerin Sofie
Stehle . Nicht verhehlen wollen wir uns , daß die meisten Kom¬
positionen Franz Lachners mit und zum Theil vor ihm alt ge¬
worden sind . Während die Schöpfungen Franz Schuberts » des
intimen Freundes und Kunstgenoffen Franz Lachners während
seines Aufenthaltes in Wien , heute noch , 61 Jahre nachdem der
geniale Tondichter sein kurzes , aber kostbares Tagewerk beichlossen
bat , mit einem eigenartigen Reize geschmückt sind und einen früh¬
lingsfrischen Blüthenduft ausströmen , wollen uns die Kompo¬
sitionen des Münchener Altmeisters wie ein edler Nachklang einer
vor ihm zur höchsten Vollendung entwickelten Kunstrichtung er¬
scheinen . Daß übrigens gewisse Lachnersche Werke auch jetzt noch
eine nicht unbedeutende Lebens - und Wirkungskraft in sich tragen ,
bewies die beifällige Aufnahme , welche vergangenen Montag
seiner Suite in 6 -äur zu Theil wurde . Und dabei ist die in ed¬
lem Stile gehaltene , formvollendete und kunstreiche Schöpfung
wohl nicht die werthvollste Gabe , die uns Lachner von dieser ,
gerade durch ihn zu neuer Bedeutung gebrachten Musikgattung ge¬
schenkt hat . Unsere Kapelle spielte die Suite mit pietätvoller
Sorgfalt : eine besonders große Wirkung brachte der Schlußsatz
hervor . In schwungvoller , lebensprühender Weise wurde ferner
die an der Spitze des Programms stehende Anakreon -Ouvcrture
von Cherubini dargeboten . Was nun die beiden Gäste in unseren
Orchesterkonzerten anbetrifft , so fand sowohl der komponircnde
als singende die schmeichelhafteste Aufnahme .

Die beiden Sinfoniesätze von Alexander Adam bekunden ein
schönes Talent und eine gewandte Beherrschung des technischen
Apparates . Während das breit angelegte Adagio durch edle
Haltung und schöne melodische Führung sich auszeichnet , nimmt
das Scherzo - Vivace einen frischen » kecken Anlauf . Wenn der
Komponist öfter Gelegenheit hatte , das Wort zu ergreifen , so
wird - er den sinfonischen Charakter wohl noch besser zu wahren ,
in dem , was er zu sagen hatte , sich knapper zu fassen und Gedanken

nicht erwähnen , wenn nicht anzunehmen wäre , daß solche
aufregende Nachrichten doch ihren Weg in deutsche Zei¬
tungen finden werden . Auch die vorsichtige Politik , welche
die Regierung in Bezug auf Kreta verfolgt , dient der
Opposition als Waffe gegen das Kabinet Trikupis . " Die
Opposition hat es allerdings leicht , die Sympathie der
griechischen Bevölkerung für die christlichen Bewohner
Kreta 's gegen das Kabinet Trikupis auszuspielen und die
Situation so darzustellen , als leiste die Regierung mit
ihrer reservirten Haltung in der kretensischen Angelegen¬
heit einer nationalen Bewegung Widerstand . Die Oppo¬
sition ist aber gegenwärtig nicht verantwortlich für die
Folgen , die eine andere Politik als die des Herrn Tri¬
kupis in Bezug auf Kreta für Griechenland haben würde .
Die Regierung ist sich wohl bewußt , daß eine Einmischung
in die kretensischen Verhältnisse Verwicklungen nach sich
ziehen würde , die nicht im Interesse Griechenlands liegen
können . Die Mehrheit der Deputirtenkammer dürfte sich
aber gleichfalls dieser Einsicht nicht verschließen und der
Regierung die erforderliche Unterstützung auch in dem
Reste der parlamentarischen Tagung gewähren .

Deutschland.
* Berlin , 11 . Febr . Am heutigen Vormittag unter¬

nahm Seine Majestät der Kaiser um 8 ' /, Uhr eine
Ausfahrt und demnächst einen Spaziergang im Thier¬
garten , von wo Allerhöchstderselbe gegen ' /. IO Uhr nach
dem königlichen Schlosse zurückkehrte. Bald darauf
empfing Seine Majestät zu längerem Vortrag den Staats¬
sekretär Grafen Bismarck und arbeitete dann von 10Vz
Uhr ab mit dem kommandirenden Admiral , Viceadmiral
Frhrn . von der Goltz , dem Staatssekretär des ReichS -
marineamts Kontreadmiral Hs^ ner und dem Chef des
Marinekabinets Kapitän z . S . Frhrn v . Senden -Bibran .
Von Mittags 12 Uhr ab hörte Seine Majestät einen
längeren Vortrag des Chefs des Militärkabinets , General »
lieutenant v . Hahnke , empfing darauf den bisherigen kom-
mandirenden General des 5 . Armeecorps , Generallieute¬
nant Frhrn . v . Hilgers , und nahm zahlreiche militärische
Meldungen entgegen . Ferner empfing Seine . Majestät
eine Deputation des Ulanonregiments v . Schmidt ( 1 . Pom -
mersches ) , welche die Ehre hatte , dem erlauchten Mo¬
narchen die Geschichte des Regiments zu überreichen .

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck stattete gestern
Nachmittag dem russischen Botschafter Schuwaloff einen
längern Besuch ab.

— Nachdem heute die Berufungen in den preußi¬
schen Staatsrath bekannt geworden sind , dürfte der
Zusammentritt dieser Körperschaft unmittelbar bevor¬
stehen . Das Wolff '

sche Telegraphenbureau berichtet : Der
i Staatsrath soll dem Vernehmen nach schon Ende dieser

Woche zusammentreten und dürfte von Seiner Majestät
! dem Kaiser jedenfalls mittelst einer längeren Ansprache
! eröffnet werden . Es ist zweifellos, daß dem Staatsrath

sofort eine Vorlage im Sinne des kaiserlichen Erlasses
! vom 4 . Februar gemacht werden wird ,
i — Verschiedene Blätter legen der Thatsache eine be -
! sondere Bedeutung bei , daß die Allerhöchste Ordre vom

und Ausdrucksmittel in ein ungestörteres Gleichgewicht zu setzen
wissen . Herr Anthes besitzt eine Tenorstimme von siegreicher
Frische und reizvollem Timbre . Die Stimmbehandlung zeugt
von guter Schule . Von besonderer Schönheit , weich und zart ,
dabei weit tragend , ist das Piano des Sängers , während er im
Forte den Ton nicht immer von einem unvermittelten Forcire »
und einer störenden Schärfe frei zu halten versteht . Die Stimm¬
gattung und Vortragsweise des Sängers weisen ihn auf daS
lyrische Gesangsgebiet , auf dem ihm voraussichtlich reiche Lor¬
beeren erblühen werden . Herr Anthes sang eine Arie aus „ Josef "

,
sowie Lieder von Schubert , Wagner und Rubinkein mit so gutem
künstlerischen Geschmack und so warmer Empfindung , daß daS
Publikum nicht ruhte , bis er eine Zugabe — Schubert '- tief
schmerzliches Harfnerlied : „Wer sich der Einsamkeit ergibt " —
gewährte .

* * (8 ucca - Konzert . ) Das hiesige Auftreten von Paul .
Lucca in dem auf den t7 . ds . Mts . anberaumten Konzert
wird nach dem nahezu jetzt schon statthabenden Ausverkäufe deS
Saales offenbar auch vom hiesigen Publikum als ein „ Ereigniß "

betrachtet . Das Ereigniß wäre unbedingt ein noch größeres ge »
wo »den , wenn wir gerade die Lucca auf dem ihr eigensten Ge¬
biete : auf der Bühne , und in ihrer genialsten dramatischen
Leistung : als Carmen hätten bewundern dürfen . Immerhin ist
auch von der Konzertsängerin Lucca Hochinteressantes zu
erwarten . Vielleicht läßt sich die Künstlerin , wie schon ander¬
wärts , auch hier noch bestimmen , eine Carmen - Nummer in ihr
Programm cinzufügen , am liebsten die Habanera , in der sie
„ gleichsam kondensirt daS ganze wild aufregende Drama » die
ganze Oper vor unser Aug ' und Ohr zu führen versteht "

. Nach
dem uns vorliegenden Programm wird die Künstlerin — hoffent¬
lich nicht ganz unabänderlich — hiervortragen : „Voi cüe sapste '-

aus Figaro
's Hochzeit , Erlkönig von Schubert , Arie aus der

Oper Gioconda von Ponchielli und im Vereine mit dem stimm »
begabten Herrn Forsts » Duett ans Don Juan . Außerdem ge¬
denkt Herr ForDn Adelaide von Beethoven , die Mainacht und



4 . d . M . den Reichskanzler nur anweist , in Frankreich ,
England , Belgien und der Schweiz amtlich anzufragen ,ob die Regierungen dieser Länder geneigt seien , mit
Deutschland in Unterhandlungen behufs einer inter¬
nationalen Verständigung über die Arbeiterfrage zutreten . Eine solche Auslegung der kaiserlichen Ordre
entbehrt jeder Begründung . Die „Norddeutsche Allge¬meine Zeitung " bringt heute folgende (schon telegraphisch
angezeigtc ) Notiz : „ Die Arbeiterfrage ist bei uns aus
Anlaß der Streike in den Kohlenbergwerken in Fluß ge¬kommen . Es ist daher natürlich , daß Deutschland sichmit seiner Einladung zunächst an diejenigen Länder ge¬wandt hat , in welchen in letzter Zeit ähnliche Bewegungenwie bei uns stattgefunden haben , und dies sind England ,
Frankreich und Belgien . Daß auch die Schweiz in der
Allerhöchsten Ordre genannt wird , ist für alle Diejenigen ,welche mit den Verhältnissen vertraut sind, leicht erklärlich .Die Schweiz hat sich schon seit geraumer Zeit mit der
Frage einer internationalen Regelung der Arbeiterver -
hältnifse beschäftigt . Außerdem aber nehmen die genanntenvier Länder eine Stellung in der Weltindustrie ein , daß
ihre Theilnahme an dem Kongreß eine Voraussetzung fürdaS Gelingen desselben bildet . Thatsache ist , daß auchbei den Regierungen der übrigen Länder , in denen die
Arbeiterfrage eine Rolle spielt , wie Italien , Dänemark ,Schweden u . s. w . vorbereitende Sondirungen stattfinden .Die Eingimgs bezeichneten Blätter beweisen durch ihre
Konjekturen nur , daß sie von den Dingen nichts wissen .

"
— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " berichtetaus Posen von einem Auswanderungsschwindel , derdie grasseste Unbildung bei denen , auf die er berechnet

ist, voraussetzt . Das genannte Blatt erhält eine Zuschriftaus Posen , wonach brasilianische Auswanderungsagenten ,aus Lissabon kommend , unter den wanderlustigen Arbeitern
des Kreises das Gerücht verbreiten , Prinz Heinrich von
Preußen gründe ein großes Reich und der Kaiser gebenicht zu , daß Auswanderer wegen Kontraktbruches zurück¬
gehalten würden ; vielmehr sollten sie aus ihren Antraghin sogar aus dem stehenden Heere entlassen werden .Gegen die Agenten geht die Behörde vor ; außerdem hatdie Regierung die Leute vor der Auswanderung nachBrasilien warnen lasten und die Amtsvorsteher angewiesen ,die Wahrheit über die brasilianischen Verhältnisse bekannt
zu mache» . Trotzdem bereiten sich Viele zur Abreisevor und verkaufen heimlich ihre Sachen .— Das Uebungsgeschwader , Geschwaderches Contre -
admiral Holtmann , an Bord S . M . Flaggschiff „ Kaiser " ,beabsichtigt morgen wieder von Malta in See zu gehen , und
zwar : 1 . Treffen , bestehend aus S . M . Panzerschiffen „ Kai¬
ser " und „Preußen " nachSyrakusx2 . Treffen , bestehend aus5 . M . Panzerschiffen „Deutschland " und „Friedrich der
Große " , nach Port Agosta (Sizilien ) . S . M . S . „Leip¬zig ". mit dem Geschwaderchef Viceadmiral Deinhard anBord , ist am 10 . Februar in Singapore angekommenund beabsichtigt am 12 . d . M . nach Hongkong in See
zu gehen . S . M . Aviso „Wacht "

, Kommandant Kor¬
vettenkapitän Graf v . Baudissin , ist am 10 . Februar in
Gibraltar eingetroffen und beabsichtigt am 13 . d. M . die
Heimreise -fortzusetzen .

München , 11 . Febr . In der Kammer der Reichs -
räthe wurde nach längerer Erörterung der Antrag des
Centrums betreffend , die Zulassung der Redemptoristen in
namentlicher Abstimmung durch folgende motivirte Tages¬
ordnung erledigt : „ Das hohe Haus wolle im Hinblick
auf die vom Vertreter der Kgl . Staatsregierung abge¬
gebenen Erklärungen und die darin bekundete Absicht,ihre Bemühungen auf die Rückberusung der Redempto¬
risten zu richten , über den Antrag Geiger u . Gen . zur
Tagesordnung übergehen " . Die , Tagesordnung wurdemit 29 gegen 20 Stimmen angenommen .

Straßdurg , 11 . Febr . Bei dem heutigen Diner im
Statthalterpalais zu Ehren des Landesausschusses
toastete der Kaiserliche Statthalter Fürst Hohenlohe aufden Kaiser und sodann auf den Landesausschuß , indem
er auf die dem Landesausschuß und der Regierung ge-

Ständchen von Brahms , Wohin von Schubert und Serenade
von Tschaikowskh zu singen und Herr Pianist Cesek Polonaise in
Ls -äur von Chopin , eine Gavotte eigener Komposition , Barcarolek -moll von Rubinstein und Rhavsodie Nr . 13 von Liszt zuspielen . Wir fügen Vorstehendem noch folgende Worte aus einem
Konzertberichte bei , den Ludwig Hart » ,am , anläßlich des Auf¬tretens der Lucca in Dresden geschrieben hat . „ Wie viele
Sängerinnen der Durchschnittsgattnng könnte man aus diese «wundervollen Mitteln noch heute machen ! — Wir haben gesternbewiesen , daß Frau Lucca 1814 geboren ist . jetzt erst 45 Jahrezählt » vnd nur deshalb so lange schon von den Zeitgenossen ge¬kannt und genannt wird , weil sic als löjährigcs frühreifes KindLeS Südens schon erstmals auflrat . — Gestern sang PaulineLucca ganz so überwältigend schön , geistvoll und bedeutend , wiesie vor acht Jahren zuerst ganz Wien , vor zwölf Jahren ganzBerlin bezauberte und in Ekstase versetzt hat . Frau Lucca , wie¬wohl technisch eine Gesangkünstlerin ersten Ranges , macht nichtden Eindruck einer solchen , sondern ihr Gesang gibt sich so groß¬artig frei und natürlich , wie sich bei anderen Menschen dieSprache oder eine Armbewegung gibt . Stets hat man das Ge¬fühl , sie könne nicht anders , sie müsse singen ; nur die Töneseien dir Welt , in der sich ihr glühendes Empknden , ihr Zorn ,ihr Humor , ihre Schalkhaftigkeit unersättlich auszudrückcn ver¬möchten . Pie andere Welt , die Welt ohne Musik , muß , so meintman , ihr zu frostig sein . Denn wenn sie den Mund auflhutund fingt , s » ergießt fich

's wie ein atmosphärischer gewaltigerLeidenschaftsstrom über die Zuhörer . Andere Sängerinnen setzensich mechanisch und geistig in Positur und in Gedanken sehenwir die Noten , die sie studirt haben . Die Lucca folgt scheinbarder Inspiration , sie improvifirt gleichsam und dies ist denn auchinsofern der Fall , als sie sich mit dem Kunstwerke , das sie geradevor sich hat , schnell identifizirt . So kommt es , daß wir in diesengroßbeseelten Töne « schwelgen , ohne sie als etwas künstliches zuempfinde » . Und deswegen ist eS bei ihr viel glcichgiltiger , ob sieeinmal mehr oder minder „bei Stimme " ist DaS ist 's ja : dieLucca singt mit der Seele , nicht bloß mit der Kehle !" >

ineinsamen Bestrebungen für das Wohl des Landes und
das zunehmende gegenseitige Vertrauen hinwies . Präsi¬dent Schlumberger brachte ein Hoch aus den Statthalteraus , der noch lange an der Spitze der Regierung blei¬
ben »löge .

Oestrrrcich -Nngsrn .
Wie » , 11 . Febr . Das Abgeordnetenhaus setzteheute die Verhandlung über den Gesetzentwurf wegen

Regelung der äußeren Rechtsverhältnisse der jüdischen
Religionsgciivssenschaft fort . Zu Beginn der Sitzung be¬
antwortete der Finanzminister l)> . v . Dunajewski ein¬
gehend die Interpellation des Abgeordneten Stemmender
in Betreff der Steuerreform , (lieber die Ausführungendes Ministers ist schon in vor . Nummer dss . Bltts . te¬
legraphisch berichtet worden . ) - Fm Klub der Ver¬
einigten deutschen Linken sprach Abg . Dr . v . Plener
heute über den großartigen Eindruck , welchen der Te¬
plitzer Parteitag auf alleTheilnehmer machte . Es seieine erhebende patriotische Feier , eine großartige Ver¬
trauenskundgebung des deutschböhmischen Volkes für seine
Abgeordneten gewesen . Der Gedanke der Einigkeit der
deutschen Partei , sowohl im Landtage als im Reichsrathe ,sowie das Gefühl der Zusammengehörigkeit mit allen
übrigen Deutschen und der gemeinsamen politischen Arbeit
für die großen gemeinschaftlichen Ziele kam durchgängig
zum Ausdruck . Abg . Plener dankte schließlich den übri¬
gen Vorstandsmitgliedern für das Begrüßuugstelegramm ,welches sie im Namen der Partei an den Teplitzer Partei¬
tag richteten . Abg . Weitlof sprach seine freudige Aner¬
kennung über den glänzenden Erfolg des Parteitages «ns ,gedachte der Verdienste der deutschböhmischeu Abgeordne¬te» in den letzten Ereignissen , insbesondere des Abgeord¬neten Plener und l >e. Schmehkal , für welche die ganzePartei die wärmsten Spmpathien besitze . Diese Ausfüh¬
rungen fanden allgemeinen Beifall und lebhafte Zustim¬
mung . Die Prager Blätter besprechen den Teplitzer
Parteitag in sympathischster Weise . Die altczechische „ Po¬litik " schreibt : „Das große Interesse , welches der Mo¬
narch au dem Zustandekommen der Verständigung hatte ,und die Freude über die eimnüthige Annahme der Ver¬
einbarungen seitens des Teplitzer Parteitages geht auchaus den ungemein huldvollen Dankesworten , welche Se .Majestät au den Führer der Deutschen , Herrn IN . Schmey -kal, richten ließ , hervor . Und fürwahr , cs muß für das
Herz eines Herrschers , der sein ganzes Sinne » und
Trachten dem Wohle seines Volkes geweiht , ein Gefühl
unaussprechlicher Wonne sein , wenn seine Völker , welche
Jahrzehnte lang in arger Fehde einander bekriegten , sich'
geneigt zeigen , Frieden zu schließen, und es muß ein un¬
beschreibliches Gefühl der Genugthuung sein, zu wisse»,daß das noch vor kurzem unmöglich erscheinende Werkder Verständigung auf seine Initiative zurückzuführen sei.
In seiner Gerechtigkeit , Weisheit und Huld weiß der
Herrscher gewiß auch die Größe des Opfer abzuschätzen,welche dem Zustandekommen der Verständigung gebrachtwurden .

Italien .
Rom , 11 . Febr . In der Deputirtenkauuncr erklärte

Crispi heute bei der Fortsetzung der Budgetdebatte , daßder Vertrag mit Abyssinien bereits ratifizirt sei undder Kammer zugeheu werde , ebenso auch die noch nicht
ratifizirte Zusatzkonvention , welche das von der Nationäl -
bank dem Negus gemachte Darlehen betrifft . — Aus
Massauah wird berichtet , daß das Kriegsgericht HamedKantibai des Habab und Moussa El Hacad zum Tode ,Talialitad , welchem mildernde Umstände zugebilligt würden ,
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt hat .

Frankreich .
Paris , 11 . Febr . Gutem Vernehmen nach beschäftigte

sich der Ministerrath heute mit der Erörterung der
bevorstehenden gerichtlichen Verhandlung gegen den Herzogvon Orleans und oer wahrscheinlichen Verurtheilung des
Prinzen . Es heißt , der Herzog werde i » eine Strafan¬stalt der Provinz geschickt und dort als politischer Ge¬
fangener behandelt werden . (Nach dem demonstrativen
Auftreten der Monarchisten soll bekanntlich die Regierungvon ihrer ursprünglichen Absicht, dem Präsidenten Carnotdie baldige Begnadigung des Prinzen zu empfehlen , zu¬rückgekommen und eine Begnadigung des Herzogs erst
gelegentlich des Nationalfcstes im Juli zu erwarten sein . )— Die Deputirtenkaminer nahm heute in erster
Lesung den Antrag auf die Einführung von Arbeits¬
büchern an . Die Berathung über die Wahl Picots ,der in St . Di « gegen Jules Ferry gewählt wurde , istfür Donnerstag auf die Tagesordnung der Kammer ge¬
setzt worden .

Luxemburg .
Luxemburg , 11 . Febr . In der heutigen Sitzung der

Kammer kündigte der Präsident eine Interpellation an
betreffs der vom Staatsminister Eyschen in seinem Staats¬
recht des Großherzogthums auseinandergesetzten Ansichten,da der Interpellant diese Ansichten als den konstitutionel¬len Prinzipien zuwiderlaufend ansieht . Die Verhand¬
lungen darüber wurden auf Freitag anberaumt . Abg .Simons interpellirte über den Mißbrauch der zollfreien
Einbringung von Mehl an der Grenze . Der Finanz -
minister stimmte der Interpellation zu, erklärte aber ,ähnliche Klagen würden anderwärts auch erhoben . Die
Zollbehörden stellten eine Untersuchung an , nach deren
Ergebniß entsprechende Maßregeln getroffen werden würden .

Portugal .
Lissabon , 11 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht Er¬

lasse, durch welche die Regierung ermächtigt wird , zur
Vervollständigung der Befestigungswerkc des Lan¬des Armirungsgeräth und Kanonen anzuschaffen , fernervier Kreuzer , vier Kanonenboote und Torpedo¬boote anzukausen . Ferner sollen die Armee und "die

Munizipalgardeu von Lissabon und Oporto revrganisi --
werden . Zur Deckung der Kosten werden Obligationen
ausgegebcn , außerdem soll ein Spezialfonds zu Zweckender Landcsverrheidigung geschaffen werde » . — Eine Be¬
kanntmachung des Civilgouverneurs untersagte in:Interesse der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung dieheute nach dem Kolosseum zusammenberusene Versammlung
nndStraßenkundgebungen . Der Erlaß des Civilgouverneursist unerwartet gekommen und wird viel erörtert , aber bis
jetzt wurde kein Zwischenfall gemeldet . Es sind uüli '.ä-
rische Vorsichtsmaßregeln getroffen ; Kavallerie - und In -
fanteriepatrouitleii ziehen durch die Straßen . Alle Lüden
haben ihre Thüren halb geschlossen und au mehrerenVereinslokalen sind die Portugiesischen Fahnen in Trauer
gehüllt , weil jetzt ein Monat seit dem Ultimatum Salis
bury 'S verflossen ist. (Vergl . die weiteren Mittheilungenan der Spitze des nichtamtl . Theils .)

Grotzdritannirn .
London , 11 . Febr . Das Oberhaus nahm die in

Beantwortung der Thronrede an die Königin zu richtende
Adresse nach kurzer Berathung an . Lord Salisburyerklärte , Portugal sei seit zwei Jahren gewarnt , daß
England keine portugiesischen Ansprüche ans englisches
Schutzgebiet oder englische Niederlassungen anerkann :
habe . Nach Serpa Pinto 's Vorgehen sei ein sofortigesEinschreiten erforderlich gewesen , damit nicht die Ange¬legenheit vom Rathe der Staaten auf den Volksrath inden Straßen übergehe . — Im Unterhaus brachte de?Liberale Harcourt einen Antrag ein . wonach durch die
Publizirung des bekannten gefälschten Briefes Parnclls
durch die „ Times "

Verleumdung eines Deputaten und
somit eine Verletzung der Privilegien des Hauses begangen ,wäre . Der Regierungsvertretcr Gorst bekämpfte diese!-:
Antrag im Namen der Regierung durch einen Gegen¬
antrag , nach welchem das Haus in der Publikation keine
Verletzung seiner Privilegien erblickt.

— Die Thronrede , mit welcher das Parlament heule eröfi -net wurde , lautet im wesentlichen wie folgt : „Lords und Gemeine !Meine Beziehungen zu den andern Mächten tragen fort¬
dauernd einen freundlichen Charakter . Eine bewaffnete Macb -nnter einem Portugiesischen Offizier wurde im Herbst vsrrder Kolonie Mozambique in ein Gebiet entsandt , wo einheimischeunter unfern Schutz gestellte Stämme sich befanden . ES kam zueinem Zusammenstoß mit Blutvergießen und zu Handlungen , diemit der der Flagge unseres Landes schuldigen Achtung unvercin -
bar waren . Die portugiesische Regierung hat jetzt auf mein Er¬
suchen versprochen , die Militärkräfte von besagtem Gebiete zn -
rückzuziehen . — Eine Konferenz der bei der Unterdrückung des
Sklavenhandels interessirten Mächte ward nack Brüssel
vom König der Belgier berufen . Ich hoffe , daß die Ergebnisse
ihrer Erörterungen die große Sache fördern werden . Ein Han¬
delsabkommen wurde mit dem Khediv von Aegypten und
eine vorläufige Uebercinkunft zur Erledigung dringlicher Finanz -
frage » mit der Regierung Bulgariens cingegange « . Äckrifi -
stücke über alle diese Fragen werden Ihnen vorgclegt werden . —
Tie von mir mit dem Kaiser von Deutschland und mit der Re¬
publik der Bereinigten Staaten abgeschlossene Abkunft betreffs

^ der Regierung von Samoa wird Ihnen mitsammt den Pro¬
tokollen der Konferenz unterbreitet werden , ebenso der mit den
Bereinigten Staaten abgeschloffene Vertrag zur Verbesserung des
AusliefcrungsrechtS . Letzterer erwartet noch dir Ge¬
nehmigung des Senats . Da der verworrene Zustand des Zwazi -
la » dcL , dessen Unabhängigkeit durch die Uebcreinlunft von
London anerkannt worden ist , Maßregeln für eine bessere Ver¬
waltung nothwuidig machte , sandte ich im Einvcrständniß mi :dem Präsidenten der südafrikanischen Republik einen Kommissär
behnss Erkundigung über die Ansichten der Swazis und der
weißen Ansiedler . — Ich werde mit lebhaftem Interesse die Er¬
gebnisse der Konferenz zur Erörterung der wichtigen Frage der
Verbindung der au st ralischc « Kolonien erwarten . Jede
wohlerwogene Maßregel , welche durch eine engere Vcrdurdunxder Kolonien deren Wohlfahrt und Stärke förden , wird meine
wohlwollende Berücksichtigung finden . — Meine Her m vom
Hause der Gemeine » ! Die Voranschläge des Jahres
zur Bestreitung der Rcgierungskosten des Landes werden Ihnenunterbreitet werden . Sie wurden mit gebührender Rücksicht
Sparsamkeit und die Bedürfnisse des Staatsdienstes aissgesr -cllr .— Lords und Gemeine ! Die fortdauernde Besserung t -S Zu¬standes Irlands und die weitere Abnahme der Zahl der Agrar -
verbrecken ermöglichten eine Beschränkung des Gebietes , wo qc -
wisse Vergehen zur Aburtheilung cin summarisches Verfahre -
erheischten . Vorschläge werden Ihnen unterbreitet werden rar
Vermehrung der Grundbesitzer unter Wahrung der fiuanzic . e«r
Vorsichtsmaßregeln , zur Ausdehnung der Grundsätze lokaler
Selbstverwaltung auf Irland , welche schon in England und
Schottland zur Annahme kamen , soweit sie auf Irland anwend¬
bar sind , zur Besserung der materiellen Wohlfahrt der Bevöl¬
kerung in den ärmeren Gegeuden . Der Gesetzentwurf zur Er¬
leichterung und Verbilligung der Landübcrtragung wird Ihnen
wiederum vorgelegt werden . Maßregeln zur Minderung dc -
Schwierigkeiten und Kosten der Privatgefetzgebung in Schott¬
land werden Ihnen unterbreitet werde » . Ein Geseyentwur

'

zur Besserung der Z c h n t e » e r h eb u n g und Zehntenab -
lösung wird Ihnen » orgele,t werden . Ich habe einen Aus¬
schuß zur Berichterstattung über die wirthschaftliche Lage der Be¬
wohner gewisser Tbeile von Westhochland und den Inseln
Schottlands ernannt . Wiederum wird Ihre Aufmerksam¬keit aus die Vorlage über die Vergewisserung der Bcrbindlichkei :der Arbeitgeber bei Unfällen sowie die Vorlage zur BesserungdeS Verfahrens bei der Liquidation zahlungsunfähiger Ge¬
sellschaften gelenkt werden . ES werden Ihnen Gesetzentwürfe
zur Vervollständigung und Erneuerung der Gesetze betreffs der
öffentlichen Gesundheit der Hauptstadt und de -'
Armenwohnungen sowie der bessern Regelung der Spar ^
banken und Versicherungsgesellschaften » orgelet
werden . Man wird Ihre Aufmerksamkeit auf die vorgeschlagenr
Unterkunft in Lagern und Kasernen sowie auf die Er¬
greifung besserer Maßnahmen für die Gesundheit und Bequem¬
lichkeit der Truppen lenken . Ich empfehle Sie bei der Erledi¬
gung Ihrer hohen Verantwortlichkeit der Fürsorge nnd Leitung
des allmächtigen Gottes .

"

Serbien .
Belgrad , 11 . Febr . Gegenüber den schon gestern de -

mentirtenPrivatnachrichten,wonach bulgarische Flücht¬
linge von den serbischen Grenzbchörden zurückgewiesen



lcm sollten , konstatirt die .. Agcnce de Bclgrade " nach
authentischen Informationen , daß sich keine politisch kom -
promittirten Personen in Serbien aufhalten , aber auch
keine solchen von den Grenzbehörden zurückgewiescn worden
seien , weil diese dazu keinen Auftrag gehabt hätten .

Bulgarien .
Sofia , II . Febr . Die gefangenen Offiziere Pa -

nitza, Tschcvdarow , Tatcw , Risu nnd der Unterlicutenant
des 1 . Jnfantcric -Regiments Stefanow sind durch Ver¬
fügung des Prinzen aus dem aktiven Dienst entlassen
und zu den Reserveoffizieren versetzt . Dadurch wird der
Hang der Untersuchung nicht aufgehalten . Obgleich
Ponitza und die andern genannten Offiziere den Civil -
behörden überliefert worden , kommen sie doch vor das in
etwa 14 Tagen zusammentretende Kriegsgericht , da es
sich um Hochverrat !) handelt . Den Angeklagten sind die
Epaulettes genommen worden . Es soll die äußerste
Strenge des Gesetzes gegen sie in Anwendung kommen.

Amerika .
Ncw -Hork, 12 . Febr . (Tel . ) Nach einer Meldung aus

Lima gab das peruanische Ministerium seine Ent¬
lassung . weil einige Minister um die Präsidentschaft der
Republik kandidirten . (Das Ministerium del Solar war
seit dem 5 . April vor . Jahres im Amte .)

Grotzderzvgthnm Baden .
Karlsruhe , den 12. Februar .

Heute Vormittag von 10 Uhr an bis 2 Uhr ertheilte
Seme Königliche Hoheit der Großherzog den iiachgeiiann -
ten Personen Audienz : Dem Geheimen Finanzrath Pecher
bei der Steuerdirektion , dem Schriftsteller 1)r . Bierordt
und dem Kammersänger Oberländer dahier , den Finanz -
räthen Göller und Ballweg bei der Zolldirektion und
Sahm und Kramer bei der Stcuerdirektion , dem Hof¬
buchhändler Heinrich Knittel und dem Oberamtmann
Braun dahier , dem Oberbibliothekar l ) r . Zangemeister
und den Professoren llr . von Duhn und l)>. won Do -
maszewski an der Universität Heidelberg , dem Direktor
der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim Dr . FisSek , dem
Kaiserliche » Postdirektor Honeck in Rastatt , den Kaiser¬
lichen Postkassieren Wasmer in Mannheim und Fischer
in Baden - Baden , dem Kaiserlichen Oberpostsckretär
Hoerttrich in Pforzheim , dem Betriebsinspektor Perpentö
in Billingen , dem Obersteuerkommissär Stöckle in Rastatt ,
den Oberzollinspektoren Schäfer in Freiburg und Anselm
in Lörrach , dem Obereinnchmer nnd Domänenverwaltcr
Günther in Pforzheim , dem Oberförster Wittmer in St .
Leon, dem Professor Stulz in Ettenheim und dem Amts¬
richter llr . Hummel in Säckingen .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den In¬
tendanten des Großherzoglichen Hoftheaters vr . Bürklin
und nahm die Vorträge des Gcheimeraths Freiherrn von
Ungern - Sternberg und des Legationssekretärs Freiherrn
von Babo entgegen .

* Mach dem „ Verordnungsblatt der Gcneral -
direknon der Großh . Badischen Staatseisenbah -
nrn "

) Nr . 8 hat das Großh . Ministerium des Innern ange -
ordnct , daß bis auf weiteres Rindvieh , Schaafc , Schweine nnd
Ziegen , welche in einem der Kantone Basel Stadt , Basel Land ,
Aargau und Zürich verladen worden sind und mit der Eisen¬
bahn in und durch das Großherzogthum Baden ein - und dnrch -
geführt werden sollen , an der Grenze einer thicrärztlichcn Unter¬
suchung unterworfen werden müssen . Hiervon werden die be¬
stehenden Vorschriften , wonach die Einfuhr solcher Thiere nur
gestattet wird , wenn durch ein amtliches Zeugniß der mindestens
SOtägige Aufenthalt der ciiizusübrendeu Thiere an einem seuchen¬
freien Ort der Schweiz nachgewiescn ist . nicht berührt . — Eine
weitere Mittheilung besagt : Nachdem der italienische Differenzial -
Zolltarif für Güter französischen Ursprungs mit dem I . Januar
d . I ! aufgehoben ist , sind vom gleichen Tage ab für den Verkehr
nach Italien Ursprungszeugnisse nicht mehr allgem -in , sondern
nur noch für solche Güter erforderlich , welche nach dem Handels -
uud Schifffahrtsvertrage zwischen dem Deutschen Reiche und
Italien vom 4 . Mai 1883 Ermäßigungen genießen . — Geld
wurde aufgefundeu : am 28 . Januar im Zuge 248 ein Geld¬
täschchen mit 9 M . 81 Pf . und in Offenburg abgelicfert .

-g . ( Karlsruher Altertbumsv crein .) In der am
Sl). Januar abgehallencn Sitzung sprach Professor Marc Rosen -
berg über Kunstraub , d . h . gewaltsame Wegführung von Kunst¬
werken . Im Alterthum geschah Derartiges wesentlich , um Tro¬
phäen zusammenzubringen . Religiöse Momente kommen besonders
für den Raub schützender Götterbilder - in Betracht . Beides auch
im Mittelaller , wo an Stelle der Götterbilder Reliquien treten
mit ihrer künstlerischen Umgebung . Ferner erfuhren die wechseln¬
den Prinzipien » welche man für und gegen die Bilderverehrung
in Byzanz unter Karl dem Großen und in der Reformation
geltend machte, eine Behandlung . Für manchen Kunstraub , der
durch Größe und begleitende Umstände berühmt ist» wie die Er¬
oberung Konstantinopels 1204 und die Zersplitterung der bur -
gundischen Beute 1476 , brachte Professor Rosenberg Hinweise
«ms dir Stellung der erobernden Parteien , ihre geringr Fähigkeit
und noch geringeres Interesse zu erhalten . Beispiele von Ver¬
schleuderung werthvoller Kirchenschätze von kirchlicher Seite liegen
vor , und es ist mehrfach das Prinzip ausgesprochen worden ,
Kunstwerke zu schaffen und zu erhalten , um im Falle der Noth
eines verwendbaren Mctallwcrthes versichert zu sein .

Der große Kunstraub der französischen Revolution , mit dem
der Vortragende wegen vorgerückter Zeit schloß , stellte aus -
gesprochenermaßcn das Prinzip , ein Centrum der Kunst zu
schaffen, in den Vordergrund . Er bat es so wenig erreicht , wie
alle seine Borgänger . Nirgend und nie hat sich, so weit zu ver¬
folgen , an Kunstraub eine lebendige künstlerische Entwicklung
geschloffen, die au der Stelle , wo die Schätze zusammengehäuft
worden , hätte erwartet werden mögen .

In der sich anschließenden Besprechung « acht Geh . Hosratb
Wagner darauf aufmerksam , daß im Lande als . Kunsträuber "
da und dort der Großh . Konservator der Alterthümcr gelte , der
ohne zu große Rücksichtnahme wcrlhvolle Alterthiimer nach der
Staatssammlnng in der Residenz überzuführen bestrebt sei . Dem
gegenüber betont er die stete Rechtmäßigkcit der bisherigen Er¬
werbungen der Großh . Staatssammlnng ; was sich in gesicher¬

tem und bleibendem Besitz befinde, in welchem zugleich Vertrauens
würdige Gewähr für zweckmäßige und gute Erhaltung geboten
werde , bleibe an seinem Orte : was durch unsichere und unzu¬
reichende Bewahrung gefährdet sei . werde zweckmäßiger in der
Großh . StaatSsammlung untergebracht , wo ihm die richtige Kon -
servirung zu Tbeil werden könne.

Direktor Gütz macht auf die bedauerlichen Fälle im In - und
Auslande aufmerksam , wo durch den Anlignitätenhandel werth -
volle Gegenstände , die ofl in ihrem Werih nicht erkannt sind,
außer Lands kommen nnd verloren gehen .

Architekt Calhiau erinnert an Borkomuinilse der letzten
Jahrzehnte , durch welche Alterthiimer rheils muthwillig , theils
durch verkehrte Maßnahme » bei Restaurationen und dergleichen
ihr Verderben fanden . !

Geh . Hofrath Wagner glaubt , daß solchen Erfahrungen ge¬
genüber eine Schutzwchr in einer Steigerung des öffentlichen
Interesses für Kunst und Alterthum müßte gefunden werden
können, und bezeichnet es als eine noch nicht genug beachtete
Aufgabe der Schule , mehr als bisher im Unterricht , z . B . im
Zeichenunterricht , ans Weckung und Förderung

'
dieses Interesses

hinzuwirkcn .
Die nächste Sitzung , zugleich Gencralvcrsaminlniig , wird auf

27 . Februar festgesetzt .
s Wciuheim , 10. Febr . ( Zur Reichstag swahl .) Gestern

fand hier eine Wahlversammlung der nationalliberalen Partei
statt . Den Vorsitz führte Herr Landtagsabgeordnetcr Klein
von hier , während als Redner Herr Fabrikant Thor decke und
der seitherige Reichstagsabgeordnete Herr Kommerzienrath Dis¬
sen « ans Mannheim auftraten . Beiden Rednern wurde leb¬
hafter Beifall gespendet .

- Heidelberg , 1l . Febr . (Trauerfeier . — Bergbahn .)
Gestern Nachmittag um 3 Uhr fand in der Aula der hiesigen
Universität die akademische Trauerfeier für den verstorbenen
Herrn Geh . Rath Professor Becker statt . Die Trauerrede hielt
Herr Geh . Rath Czerny , der älteste persönliche Freund und
nächste Fachgcnoffe des Verblichenen . Herr Geh . Rath Becker
war der erste ordentliche Professor der Augenheilkunde an der
hiesigen Universität ; er hat seiner Disziplin hier selbst erst die
Gleichberechtigung erobern müffcn . Wie sehr ihm dies gelungen
ist , das zeigt ein Blick auf die luustergiltige Augenklinik , in
welcher zur Zeit jährlich etwa 5 t 00 Kranke Heilung oder Linde¬
rung ihrer Leiden finden . Allei » 1000 Staaroperationen hat
der Verstorbene ausgesührt und damit ebensovielen Patienten das
Augenlicht wiedcrgegcbcn . Nach Beendigung der akademischen
Feier begab sich die Trauerversammlung in geordnetem Zuge
nach der Kapelle des akademischen Krankenhauses . woselbst der
Sarg aufgebahrt war . Bon dort aus erfolgte die feierliche
Ueberführung der Leiche nach dem Friedhof . Die Grabrede hielt
der evangcl . Stadtpfarrer Honig . - Heute um die Mittags¬
zeit wurde an der hiesigen Bergbahn eine interessante Probe auS -
geführt , bestehend in einer Fahrt ohne Seil von der Station
Molkenknr nach der Schloßstation herunter . Die Fahrt war in
sechs Minuten sicher und glücklich vollendet ; sic zeigte , daß die
Bremsen an den Wagen der Bahn vorzüglich funktionircn . Die
Hintere und die Nolhbremse des Wagens blieben völlig außer
Thätigkcit ; sie wären nur im Falle einer Störung angewendet
worden . Die vordere Bremse wurde gelüftet , worauf sich der
Wagen in Bewegung setzte, dann , wenn er in stärkeren Lauf ge-
ricth , wieder zugezogen und der Wagen zum Stillstand gebracht .
So ging es in etwa fünfzehn Anläufen bis zur Schloßstation
hinunter .

Ff Tinshrim , 10. Febr . (V ersa m m l u n g . ) Ter Kan¬
didat für die Reichstagswahl der vereinigten nationattiberalen
und konservativen Partei , Herr Graf Douglas aus Karls¬
ruhe , sprach dieser Tage hier in einer gut besuchten Wahl¬
versammlung und entwickelte sein Programm . Redner schloß
seine mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit einem
Hoch aus Seine Majestät den Kaiser , in das die Versammelten
begeistert einftimmtcn .

O Ttanfen , 1 >. Febr . ( Eine zahlreich besuchte
W a h t v crs am m ln n g ) fand vorgestern im Gasthaus zum
Kreuz dahier statt , in welcher der seitherige Vertreter unseres
Bezirks im Reichstag , Herr ttr . Blankenborn aus Müll¬
heim , über seine Thätigkeir im Reichsparlamcm berichtete und
im Anschluß daran sein Programm entwickelte . Die Ausführungen
des Redners fanden lebhaften Beifall . Herr Obrramtmanu
Deitigsmann brachte ein begeistert aufgcnommencS Hoch auf
ünscrii Kaiser ans , worauf Herr Pfarrer Himmclhcber die
Wahl Blankenborns empfahl und die Versammlung aufforderte ,
in ein Hoch auf unfern Grobherzog mit ihm cinzuftimmen .
welcher Aufforderung jubelnde Folge gegeben wurde .

Pfnilendorf , 11 . Febr . rWahlvers ammlun g . ) In
einer letzten Sonntag hier von der nationalliberalen Partei ver¬
anstalteten Ve . sammlung wurde die Wahl des bisherigen Rcichs -
tagsabgrordlietcn , Herrn Kaufmann Noppel , auf 's ange¬
legentlichste empfohlen . Bon Herrn Landgerichtsrath Eller
von Konstanz wurden die einzelnen Punkte des nationalliberalen
Programms einer eingehenden Besprechung unterzogen und fand
der Redner den lebhaften Beifall der sehr zahlreichen Ver¬
sammlung .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 12 . Febr . Dem Vernehme » nach wird der
Staatsrath am Freitag Nachmittag um 3 Uhr im könig¬
lichen Schlosse zusammentreten . Der Kaiser eröffnet den
Staatsrath mit einer Ansprache , in welcher die dieser
Körperschaft zu stellenden Aufgaben entwickelt werden
dürften . Die Berathungen erfolgen nach dem Eingang
der Vorlagen zunächst in den Ausschüssen , die durch Sach -
verständigf verstärkt werden .

Berlin , 12 . Febr . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
amtlich die Berufung einer Plenarversammlung des
Staatsraths auf Freitag Nachmittag um 3 Uhr . Die
Versammlung findet im Elisabeth - Saal des königlichen
Schlosses statt . Die Mitglieder des StaatSraths haben
in Galauniform mit dunklen Beinkleidern zu erscheinen .

Berlin , 12 . Febr . Am nächsten Freitag findet im
königlichen Schlosse die Nagelung einer neuen Standarte
des Kürassierregiments von „Wrangel " statt , zu welcher
das Offiziercorps , das Trompetercors und eine Eskadron
des genannten Regiments bereits hier eingetroffen sind .

Paris , 12 . Febr . Nach hiesigen Blättern entschied der
Rath des Advokatenstandes , Eresson habe der heutigen

Verhandlung gegen den Herzog von Orleans nicht beizu -
wohnen . Die Vertheidigcr des Herzogs sind Rouffe und
Limbourg . l Creffon ist der Vorsitzende der Pariser An
waltskammcr , und eine große Zahl von Rechtsanwälte »
aller politischen Richtungen hatte auf das Bedenkliche der
Thatsache hingewiese» , daß der Vorsitzende der Anwalt¬
schaft sich den Verthcidigern d - s Herzogs beigesellke.
Diesen Bedenken ist durch den oben erwähnten Beschluß ,
welcher Crcsson verpflichtet , der heutigen Verhandlung
des Zuchtpolizeigcrichtes fern zn bleiben , Nechnnng ge¬
tragen worden . )

Paris , 12. Febr . Es verlautet, daß der Herzog von
Orleans zu zwei Jahren Gefängniß vcrurtheilt worden
ist. (Nach Artikel 3 des PrinzenausmcisungSgesetzeS vom
22 . Juni 1886 ist Derjenige , welcher in Verletzung des
Ausweisungsgesetzes in Frankreich , Algier oder den Kolo - ,
nien angetroffen wird , mit Gefängniß von zwei bis fünf
Jahren zu bestrafen ; nach Verbüßung der Strafe wird er
an die Grenze des Landes gebracht . Der Herzog ist
somit , die Richtigkeit der vorstehenden Meldung voraus
gesetzt, zu der gesetzlich niedrigste !! Strafe verurtheilt
worden .)

London , 12 . Febr . Im Unterhältst wurde der Antragder Opposition , die von den „ Times " veröffentlichten an
geblichen Briefe Parnells als eine Verleumdung eine»
Abgeordneten und demgemäß für eine Verletzung der
parlamentarischen Privilegien zu erklären , mit 260 gegen212 Stimmen abgelehnt .

St . Petersburg , 12 . Febr . Wie die Petersburger
„ Deutsche Zeitung " erfährt , ist das kürzlich verbreitete
Gerücht , eine Kommission habe die Uebergabe der Pasto¬
rats -Ländereien der lutherischen Pfarren an eine andere
Verwaltung sowie die Beseitigung der theologischen Fakul¬tät an der Universität Dorpat beschlossen , aus der Luft
gegriffen . Eine Kommission zur Behandlung der erwähn¬
ten Fragen existire dem genannten Blatt zufolge über¬
haupt nicht ; es soll nur richtig sein, daß Verhandlungenüber die Abschaffung der Patronatsrcchte stattfinden .

Das „ Journal de St . PöterSbourg " sagt bei der
Besprechung der Vorgänge in Bulgarien : Diese Vor¬
gänge seien Beweise dafür , daß das Land keineswegs
beruhigt ist . Tie Regierung des Prinzen von Koburg
sei so wenig befestigt , daß sie sich genöthigt sehe, die
Kommandanten wichtiger Garnisonen zn wechseln. Gegen¬über dem Artikel des Wiener „ Fremdenblattes "

, welcher
konstatirte , daß die Gährung und Unzufriedenheit in
Bulgarien nicht gegen die Negierung , sondern gegen die
Agitatoren gerichtet sei , bemerkt das Blatt , wenn dies
richtig sei , wie so Stambuloff genöthigt iväre , gegenseine eigenen Agenten vorzugehen , von denen einer ver¬
haftet , ein anderer abgesetzt worden sei.

GroMcrroglirlres Hosthrakrr.
Donnerstag , 13 . Febr . 22 . Ab .-Vorst . : „ Goldfische "

, Lustspiel
in 4 Akten . von Franz v . Schönthan und Gustav Kadelbnrg .
Anfang 1x7 Uhr .

Karlsruhe . Alt- zag aus dem Stanresvuch -Degttlrr .
Geburten . 6 . Febr . Karl Friedrich , V . : Friedrich Ocks .Schlosser . - 0 . Febr Karl Emil . B, : FriedsBanz . M

lchaffner . — Anna Emilie , B . : Heinrich Gossenberger . Schreiner— 10. Febr . Emma Julie . V . : Eduard Rößle , Schreiner —
Anna , V . : August Weber . Taglöhuer .

-- mrnner .
E !, eaufgebot . 1l . Febr . Hertz Aron von Hamburg . Kauf¬mann daselbst , mit Rifka Liberlcs von Breiten .
Todesfälle . 10 . Febr . Thekla . 4 M . 19 T , V - OSkar

Krauzfelder . Apotheker . - li . Febr . Barbara , Wwe von Radolf
Schleifer , Maurer . 7l I .
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Wafferstand deS Rheins . Maxau , 12. Febr , Mrgs . 3 . 20 « .
Ucbersicht der Witterung vom 12 . Februar . 8 Uhr MorgensDie bereits gestern angedeutetc Depression ist heute im Westen

Irlands erschienen , dort starke Südost - Winde verursachend -
Mitteleuropa steht immer noch unter der Herrschaft deS baro¬
metrischen Maximums , Hessin Kern sich seit dem Vortage ost¬wärts bis zur Ostsee und die russischen Ostseeprovinzen fort¬
bewegt hat ; das Wetter ist demgemäß bei frischen östlichen Winden
fortdauernd heiler und kalt . Die Frostgrenze bat sich nach Westen
und Süden bin ausgedehnt (Jsle d 'Aix 0", Nizza 2- ) .

Frankfurter telegraphische Kursbericht
vom 12. Februar 18S0.
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Todesanzeige.
Karlsruhe . Tiefbetrübt

zeigen wir hiermit an, daß
es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unfern innigstgeliebten
Gatten , Vater , Bruder , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Cafimir Mühle ,
Regimentsschneider u . Wachtmeister
im l . Bad . Feld - Artillerie -Regt .

Nr . 14,
nach schwerem Leiden heute Mittag
1 Uhr zu sich zu rufen.

Die Beerdigung findet Freitag
Mittag 3 Uhr vom Trauerhause ,
Kaiserstraße 37, aus statt.

Dies statt besonderer Anzeige .
Karlsruhe , 12 . Februar 1890.

Die trauernden Hinter -
B .791 . bliebenen ._B .790 . 1 . Karlsruhe .

Bermessungsgehilfen
gesucht.

Bei dem Städtischen Wasser- und
Straßenbauamt Karlsruhe sind zwei
technische Gehilfen nöthig, die mit Ka-
tafterardeiten vollkommen vertraut sind .
Der monatliche Gehalt beträgt I50M .
Bewerber um diese Stellen wollen sich
längstens bis zum 1 . März 1800 un¬
ter Einsendung ihrer Zeugnisse und
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse
bei genannter Behörde schriftlich melden .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1t,90 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

S ch ü ck.
B .77S . 1 . Nr/485 . Ueberlingen

GuchhaUer -ätelle.
Bei der Spital - und Spendver -

waltnng dahier ist die Stelle eines
Buchhalters mit einem tüchtigen Rrch-
nungsverständigen alsbald zu besetzen .
Der Geball beträgt 1860 Mark event .
2000 Mark . Es ist eine Dienslkaution
von 2000 Mark zu leisten .

Bewerbungen , mit Zeugnissen belegt ,
sind spätestens bis Montag den 24 .
d. M . bei uns einzureicken .

Ueberlingen, 7 . Februar 1890 .
Der Gemcinderath als Stiftungs -

behördc .
M . B e tz.

Egaler

« II «L ^
jsäsr ^ rt mrä Ürosss, in »ouostsr uuä ^vorrüx Uekstor Oovstruetion, svvio summt- ^
^ svsrvsLrs u lioksrt rnsed mrä dillixst̂

. B .758 .2.Gesucht
»00 bis 400 MS- cheu bei
hohem Lohn von der
Deutsche« Metallpatronen -

Fabrik in Karlsruhe ._
Als Sliihe der Haissra«
oder als Haushälterin bei einer allein¬
stehenden Dame sucht ein Mädchen aus
besserer Familie mit guten Zeugnissen
zum I . oder 15 . März Passende Stelle .
Gest. Offerten beliebe man unier 4 «. >4 .
an die Exp , d . Bl . zu richten. B .719 .2.

T .9.117. Karlsruhe .
Feuer-,FM- «. embnuh -
ßchereGeld-,Köcher- und
Dokumrntru -Lchräukk
empfiehlt Willi . VVVI88
Karlsruhe Erbvrinzenkr .24
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j B .624 .2. Für eine aUeiusteheude
jüngere Dame wird eine

Geftllschasts - Dame
aus guter Familie gesucht. Gewinnen¬
des Wesen , angenehme Manieren , musi¬
kalische Bildung erwünscht , dafür eine
außerordentlich angenehme Stellung .Offerten unter Cbiffrc V . LI L8SV
auHaasensteiuLDoglerA . ' G .Frauk -
furt a . M .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

! B .792 . Nr . 842 . Gengenbach .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Georg Oehlcrl von Nordrach ist zur Abnahme der

, Schlußrechnung des Verwalters und
! zur Erhebung von Einwendungen ge-
! gen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthdaren
Vermögensstücke der Termin auf

Dienstag den 4 . März 1890 ,Vormittags 10 Uhr .vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Gengenbach , den II . Februar 1890.
Stsll ,

Grrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts,
vermögeusabsouderuage».B .781 . Nr . 1451 . Freiburg . Die

Ehefrau des Altbürgermeisters Hein¬
rich Gutmann , Agatha , geborene
Pfefferte von Obermünstcrtbal,bat gegen ihren Ehemann Klageauf Vermögensabsonderung bei der 1l .Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf :

! Donnerstag , den 20 . März d . I . ,
! Vormittags 8'/z Uhr ,
j bestimmt .

Frciburg , den 8 . Februar 1890.
j Der Gerichtsschreiber
> des Großh . bad . Landgerichts:

S ch w ö r c r .
, B .761 . Nr . 709 . Walds Hut - Die
, Ehefrau des Bonaventur Fischer , Al-
>bertine, gebornc Roth von Ollertngen ,wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Waldshut — Civilkammer 1
— vom 30 . Januar 1890 für berechtigterklärt , ihr Vermögen von demjenigenihres Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 7. Februar 1890.Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.
Straub .

Erdeinweisunae» .
B . 787. 1 . Nr . 3355 . Bruchsal .Die Witwe des Taglöhners Johann

Christian Karl von Unteröwisheim,Elisabelha , geb. Butz , hat dahier den
Antrag auf Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬nes gestellt. Diesem Antrag wird ent¬
sprochen , wenn nicht inmrhalb vier
Wochen Einwendungen hiegegen er¬
hoben werden .

Bruchsal, den 10. Februar 1890 .
Der Gcrichtsschrcihcr:

Rissel .
B .746 .2. Nr . 1025 . Schönau .Großh . Amtsgericht dahier hat verfügt :Die Witwe des verstorbenen Schmieds

Josef Wid mann von Zell i . W„Franziska , geb. Kiefer , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬nes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen, !
wenn nicht innerhalb 6 Wochen Ein - !
sprachen dagegen erhoben werden .

Schönau , den 7 . Februar 1890 . !
Der Gerichtsschrcibcr: >

Feuerstein .
Lrbvorladung.

B . 773 . Oberkirch . Alexander
Schmidt , geboren den 9 . Dezember
1854, Bäcker , von Erlach gebürtig, nach
Amerika ausgewanbert und vermißt, ist
zur Erbschaft seiner am 1 . Februar
1890 zu Erlach verstorbenen Mütter ,
Elisabetha Schmidt ledig von da, mit¬
berufen . Derselbe bczw. dessen Rechts¬
nachfolger werden hiermit ausgcsmdert,
ihre Erbansvrüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde, welchen sie zu¬käme, wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Oberkirch , den 9. Februar 1890 .
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .
i Handelsregistereinträge.

B . 771 . , . Nr . 1643 . Dur lach . Indas diesseitige Gesellschaftsregisterwurde
unter Ord .Z . 77 unterm Heutigen ein- !
getragen : Firma : Kesselheim L Wi - !
ckcrt in Durlach . Vollberechtigte THeil¬
haber dieser seit 1. Januar d . I . dahier
bestehenden offenen Handelsgesellschaft
sind die Kaufleute Karl Kcffelheim und ^
Gustav Wilhelm Wickert von hier.

Elfterer ist ledig . Letzterer verheira- '
thet mit Emilie Friederike Wilbelmine !
Geiger von hier . In dem unterm 25 .Mai 1888 errichteten Ehcvertrüg ist in
8 4 bestimmt : „Das fahrende Vermö- !
gen , welches die Verlobten jetzt in die ^
Ehe einbringen und während derselben
erben und durch Schenkung erhalten, !wird hiermit gegenseitig von der Ge¬

meinschaft ausgeschlossen und für liegen-
schaftkich ersatzpflichtig erklärt, bis auf
den Betrag von 100 M . , welchen jeder
Theil der Gemeinschaft überläßt . Die
auf dem Beibringen haftenden Schul¬
den sind ebenfalls als liegenschaftlich
zu behandeln. "

Durlach , den 6 . Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
B .785. Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
^ Zum Firmenregister :

1 . Bd . 11, O .Z . 1747 . Firma Bi¬
schofs Schmierer hier. Die Firma
ist erloschen . 2. Band 1 , Ord .Z . 367 -
Firma Will ». Unserer hier . Die Fir¬
ma ist erloschen . 3 . Bd . 1, O .Z . 699 .
Firma W . F . Frey hier. Das Ge¬
schäft nebst der Firma ist nach dem am
4 . Dczemher 1889 erfolgten Tode des
Inhabers , Friedrich Frey von hier , aus
dessen Witwe , Wilhelmine, geb. Kuß¬
maul , wohnhaft hier , übergegangen.

L . Zum Gesellschaftsregister :
4 . Bd . II . O .Z . 789 . Firma Horr

<d Hief hier. Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen . Die
Liquidation besorgt der Thcilhaber Jo¬
hann Horr hier.

Pforzheim , 10 Februar 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Oi ' . Zsnlier .
Gcnofsenschaftsregistereinträgc.

B .774 . Neckarbischofsheim . Der
Ländliche Creditverein eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht zu Obergimvern hat sein
Statut ain 23 . Dezember 1889 abge -
ändcrt . Zweck des Vereins ist, seinen
Mitgliedern die zu ihrem Gcschäfts-
oder Wirthschaftsbetrieb nöthigcn Geld¬
mittel unter gemeinschaftlicher Garantie
in verzinslichenDarlehen zu beschaffen,
sowie die Anlage unverzinsk liegender
Gelder zu erleichtern und auf diese
Weise, sowie durch die Herbeiführung
sonstiger geeigneter Einrichtungen die
Verhältnisse der Mitglieder in sittlicher
und materieller Beziehung zu bessern.

Die Bekanntmachungen geschehen un¬
ter der Firma in dem Landwirthschaft-
lichen Wochenblatt zu Karlsruhe .

Der Vorstand , der in seiner derzei¬
tigen Zusammensetzungkeine Aenderung
erleidet , zeichnet rechtsverbindlich da¬
durch , daß der Vorsteher oder dessen
Stellvertreter , sowie ein weiteres Vor¬
standsmitglied ihre Namensunterschrift
der Firma beisetzen.

Dies wird nach erfolgtem Eintrag
zum Genossenschaftsregister zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Neckarbischofsbeim , 7 . Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .
Zwangsversteigerung.

B .780 . Stadt Kehl .
Versteigerung.

AuS einer Konkursmasse herrührend
werden gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Am Freitag dem 14 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,im Hause Schulstraße Nr . 17 hier :

Spezcreiwaaren verschiedenster Art ,
Cigarren , Firniß und Farben , 1 Dezi¬
malwaage , 1 Eisschrank, 1 Requlator ,3 Rohrsessel , verschiedene klassischeWerke
und sonst noch Verschiedenes .

Am Samstag dem 15 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,in der Lacksabrik Neuseld hier :

Leinölfirnis , Kopal und Kopallack, !
Siccatis , Asphalt , Schellack , Glaspa - !
Pier, Erdfarben,Bureau -Geräthschaften, !
1 Dampfmaschine, 1 Stoßkarrcn , 1 i
Chaise , 1 Pferdegeschirr, 1 Hofhund
und sonst noch Verschiedenes .

Stadt Kehl, den 8. Februar 1890 . ,Der Konkursverwalter :
Georg Schmidt .

Strafrechtspflege.
Ladungen. i

B .772.1. Nr . 8l9 . Bühl . Der am !
19 März 1858 zu Oberwasser geborne !
und zuletzt daselbst wohnhafte Schuh¬
macher Josef Ruschmanu -wird be¬
schuldigt , als Landwehrmann I Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgeivandert
zu sein , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs, vergl. mit
8 111 Ziff . 16 >. der Wehrordnnng vom
22 . November 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des !
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf >

Dienstag den 20 . Mai 1890,
Vormittags 8 ' /r Ubr , ivor daS Großh . Schöffengericht zu Bühl i

zur Hauptverhandlung geladen . !
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem Kal . Bc-
zirkskommandozu Mülhausen i,E . aus¬
gestellten Erklärung vcrurtheilt werden .

Bühl , den 8. Februar 1890,
BooS ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
B .789 . 1 . Nr . 3708 . Freibnrg .
1 . August Friedrich Leonhardt ,

geb. 9 . März 1867 in Bürchau ,
zuletzt in Wyhlen»2. Augnst Brunner , geb . 21 . Au¬
gust 1867 in Honau ( Kanton St .
Gallen ), heimathsberechtigt in
Hausen, Amt Schopfheim,

3 . Mathias Kr ei der , geb . 1 . März
1867 in Wehr , zuletzt daselbst ,

4. Johann Maiern Lieber , geh. 29.
November 1367 in Wehr , zuletzt
daselbst ,

5 . Albert Roggenmoser , geb. 15.
Februar 1869 in Eichsel , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich-

. tlge in der Absicht , sich dem Eintritt
! in den Dienst des stehenden Heeres
>oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben ,

Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . I
St . G .B .

Dieselben werden aus
Samstag den 29 . März 1890,

Vormittags 8>/z Uhr ,vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts hierseldst zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den diesell en auf Grund der nach § 472
der Slrafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamtc zu Schopsheim über die
der Anklage zu Grunde lugenden Thal -
fachen ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Freiburg , den II . Februar 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez. ) Geiler .
Zur Beglaubigung

Der Erste Kanzlcibeamte:
Ramiperger .

B .675 .3 . Nr . 1213 . Ep Pin gen .Der am 25 . Februar 1862 zu Epfen-
bach geborene Schuhmacher Karl Frie¬
drich Kleiner , zuletzt in Landshausen
wohnhaft , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gcwandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 d^sStrafgesetzbuches.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 28 . März 1890 ,

Vormittags ' z9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Ep -
pingen zur Hauptverhändlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirkskommando zu Bruchsal
ausgestelltenErklärung vcrurtheilt wer¬
den.

Eppingen , den 5 . Februar 1880 .
Schütz ,

GerichtsschrcibcrGroßh . Amtsgerichts .
Berm . Bekanntmachungen
B .757 .2 . Nr . 319 . Achcrn .

Submission.
Das Breche » von jährlich beiläufig

23,000 >:dm Porphyr im Steinbruch
! Vormberg auf Gemarkung Sinzheim
! (Amt Baden ) soll auf 4 Jahre auf dem
Submissionswege in Accord gegeben
werden .

Die Angebote sind schriftlich , versie¬
gelt und mit entsprechender Aufschrift

, versehen bis längstens
Montag den 24 . Februar 18S0 ,

j vormittags 10 Uhr ,
>auf dem Bureau der Unterzeichneten
, Stelle einzurcichen , woselbst inzwischen
i die Bedingungen zur Einsicht aufliegen,
l Achern , den 8. Februar 1890 .

Großh . Wasser- und Straßenbau -
! Inspektion .
B .794 . Nr .67 . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Schwarzenbrunn wird
Tagfahrt auf

Freitag de« 21 . ds . Mts . ,
von Vorm . S Uhr an,

in das Rathszimmer in Schwarzen¬
brunn anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von benachrichtigt und aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gun¬
sten ihrer Grundstücke bestehen, unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten in
obiger Tagfahrt zum Eintrag in das
Lagerbuch anzumetden.

Tauberbischofsheim, 11 . Febr . 1890 .
Der Bezirksgeometer:

_ M ü n z ._B .795 . Emmendingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS-

wcrke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit .de» Gemeinderälhender betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , und zwar für die Gemarkung :

Emmendingen , Samstag den 22.
d . M . , Vormittags 9 Uhr ;

Wasser , Montag den 24 . d . M -,
Vormittags 9 Uhr ;

Theningen , Mittwoch den 26 . d .
Mts . , Vorm . 9 Uhr ;

Rimburg , Freitag den 28 . d .
Mts . , Vorm . 9 Uhr;

Kollmarsrenthe , Mittwoch den
5 . März l. I -, Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung cingetrctenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundcigcnthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
tcrmin zur Einsicht der Bethciligtcn
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Veränderungen in
dem Grundciaenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor-
zutragen.

Dir Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretrnen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichncte»
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der

änderunaen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Meßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder i»der Tagfahrt bei dem Fortführuugs -
beamten abzugcben , widrigenfalls dre-

; selben auf Kosten der Betheiligten von
! Amtswegen beschafft werden müßten. .Emmendingcn , 4 . Februar 1896 .

Der Fortführungsbeamte :
1 . Fuhrmann , Bezirksgeometr. .

! B .655 .2. Karlsruhe .
! Bekanntmachung.
i Bon der neuen topographischenKarre
des Großherzogthums 1 : 25000 sind
nunmehr die Blätter Nr . 45 Graben ,48 Eppingen ; 49 Schlüchtern ; 50Dar -
landcn ; 53 Breiten ; 54 Kürnbacki ; 56
Durmersheim ; 59 Bauschlott ; 60 Iffez¬
heim ; 63 Dietlingen : 64 Pforzheim :

! 65 Scherzheim ; 66 Stcinbach ; 68 Gerns¬
bach ; 69 Neuhauscn ; 71 Ncufreistett:
72 Bühl ; 73 Bühlerthal ; 74 Forbach:
75 Kehl ; 76 Appenweier; 77 Oberkirch :
78 Seebach; 80 Altenheim; 81 Offen¬
burg ; 85 Ottenheim und Ilb Hartheim

, in ll . Auflage mit Ergänzung auf den
! neuesten Stand und Erweiterung ins
Ausland , sowie die Blätter Nr . 72
Bühl ; 73 Bühlerthal : 77 Oberkirch,78 Seebach ; 84 Reichenbach und S4
Hornberg in wohlfeiler Ausgabe mit-
und ohne Abtönung erschienen . Preis
der normalen Ausgabe ist 2 M . , der

^ wohlfeilen Ausgabe 1,50 M . bezbw .
. 1 M . das Blatt .^ Karlsruhe , den 31 . Januar 1890 .
Großh . Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
Haas .

- Stichs .
! B . 799. 1. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mik Bezug auf die Verordnung Gr .

Ministeriums der Finanzen vom 19 .Mai 1881 (Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr . XIII ) wird hiermit bekannt
gegeben , daß die nächste Eiseubah »-
gchilfenprüfung an , Mittwoch , den
26 . März l. I . beginnen wird.

Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung , deren Anforderungen in 8 5 der

! im diesseitigen Verordnungsblatt Nr .
33 von 1881 veröffentlichten Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen vo«
2. Juli 1881 näher festaestcllt sind ,
müssen spätestens auf 1 . März d . Js .
unter Beigabe der erforderlichen Zeug¬
nisse anher eingereicht werden . !

! Sofern der Bewerber außer m der
! französischen Sprache noch in der eng -
lischen oder italienischen Sprache ge-

i prüft werden will» ist dies im Gesuche
! zu bemerken .
i DaserwähntedieffeitigeVerordnungs -
^ blatt Nr . 38 von 1881 kann bei alle»
^Eisenbahndienststellencingesehen werden .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1890 .
G eneraldirektion.

B .756 .3 . Nr . 400 . Lörrach .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Höherem Austrage zu Folge sollen

die Bauarbeiten zur Herstellung eineS
Abtrittgebändes bei dem Güterbahnhof
auf Station Lörrach nach den Bau¬
handwerken getrennt oder im Ganzen
auf dem Submissionswrge in Akkord
gegeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1 Erd - und Maurerarbeit 532,77 M .
2 . Zimmerarbeit . . . . 403,17 „3 . Schlosserarbeit . . . 101,40 „4 . Blechnerarbeit . . . 51,02
5. Tüncherabcit . . . . 116,20 „

Zusammen 1204,56 M .
Plan , Kostenberechnung und Beding-

nißheft liegen bei Unterzeichneter Stelle
zur Einsicht auf und sind daselbst die
Angebote schriftlich , geschloffen und por¬tofrei längstens bis
Samstag den 15 . Febrnar d. I . ,

Vormittags II Uhr ,
einzureichen , um welche Zeit die Eröff -
» mg der Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten statt-
sindet .

lörrach , den 7 . Februar 1890 .
Grvtzh . Eiseubahnbaninspektio ».
B -798 . 1. Nr . 2546 . Darmstadt .

Fitndstüöke.
Die vom 1 . Juli bis einschließlich31 . Dezember 1889 im Bereiche der

Main -Neckarbah « aufgesundenen her¬
renlosen Gegenständesollen nach Ablauf
von 3 Monaten öffentlich versteigert
werden . Etwaige Eigenthumsansprüche
wollen vorher bei unserem Fundbureanin Darmstadt angebracht werden .

Darmstadt , den 4 . Februar 1890 .
Dir ektion der Main -Ncckarbahn."

B . 778 . Bühl .
Auskündigung einer
ReLigionsschulstelle .
Die mit dem Kantor - und Schächter-

dicnst verbundene RcligionSschnlstelle
Rheinbischofsheim ist bis zum 1 . April
d . I . zu besetzen. Fixum einschließlich
Nebenverdienstca . 11 bis 1200 M . nebst
freier Wohnung . Ledige Bewerber
wollen ihre mit öffentlich beglaubigten
Zeugnißabschriften versehenen Meldun¬
gen längstens bis zum 1 . März d . I .
anher einrcichcn .

Bühl , im Februar 1890 .
Bezirks Synagoge Bkhl .

vr . Mayer .
(Mir - in ? '-' Verlag; .)
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